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Im letzten Sommer hat die Polizei die Globusdemonstration in die sogenannten 
Globuskrawalle umgepr ügelt . 
Gegen 42 Polizisten , die auf aer Strasse und vor allem im Globuskeller ihr er 
Prügellust allzu freien Lauf liessen , w:.1rde Strafanzei ge erstattet . Bezeich­
nenderwe ise konnte di e Unte r suchungsbehorde nur 22 Polizisten identifizie ­
ren . Ein Einziger wurde schliesslich vor Gericht zitier t . Der Pol i zist war 
11 der einfachen Korperverletzung , der Notigung, des Amtsmissbrauchs , der Tat­
lichkei t und der Sachbeschadigung11 angekl agt . FUER DIESE~T KATALOG STELLTE DIE 
BEZIRKSANWALTSCHAFT DEN S'PRAFANTRAG VON 14 TACEN BEDING'I . 

Gegen 56 Demonstranten wurde Strafanzeige erstattet , 30 werden vor Gericht 
zitiert . 
Gegen den l . Jugondlichen laut~t die Anklage , er hat te ''mi t den Schuhen 
Pflasterst0ine ausgegraben" :.1nd dami t ";mch ni eh t ttufgehort, al s W. G. (Poli­
zist) ihn aufforderte , davon abzulass0n 11

• FUER DIESEN EINEN TATBESTAND STELLTE 
DI E BEZIRKSANVIALTSCHAFT EINEN STRAFANTRAG VON 45 TAGEN GEFAENGNIS UNBEDINGT . 

Di eselben Polizisten , di· sict an nichts mehr orinnern konnten , als es sich 
um Aussagen gegen ihre Kollegen handelte , fanden pl i:itzlich i hr Gedachtnis 
wiedcr , um ·egen lie Demonstrar.ten auszusagen . 

Die Taktik der BGhorden , einsvitig gegen die Demonstranten vorzugehen , hat-
te sich schon ld~Fst bewahrt . Seit einem Jahr wird eine einseitige Untersu­
chung geführt . 11 nah~afte Recrtsanwalte haben dagegen protestiert und di e 
Neua.ufnahme der Untersuchung 'i US folgenden Gründen verlangt : DIE GESETZLICH 
GARANTIEFTEN RECH'l'E DER VF:RTEIGIGUNG WURDEN MI SSACHTET . Foto- und Filmmat er­
ial wurden de n Vert~idigern vorenth:ü t..,n , tntla.stendes Mat erial liess :nan ver­
schwinden . Zu den Einvernahmun vf'n z~ugen und Sachverstandigen wurde die 
Verteidigung nicht zugelassen . 
Die Bchordcn schre ckten auch nicht davor zurück mit Foltcrmethoden dl;n Jugend­
liche.n Gestandnisse abzupress~n und si'- z u Zl'lingen , verfal:::chte Protokolle 
zu unterschrciben . 

Es kann kdin ZI'Jeifel mehr b"' s teh0n : d i· Untcrsuchungsbehorden ha ben b<:! i den 
Untersuchungen gegen di~ Globus- Demonstranten den 14 d~r Strafprozessord­
nung verlotzt . Der grobe Bechtsbruch h~stcht darin , dass weder Angeklagte ·· 
noch dercn Vcrteidiger bei Bcfragungon von Belastungszeugen (Polize ifunkt i o­
nãre) anwcs~nd sGin konntt..n : das3 entl~stendes ~aturial, das vorlag, nicht 
in die 1\.kt~.-;.n aufgonomm ... n wurde und dami..t den Vcrteidigern , die 1\.ktenein­
sicht haben müssen ( 17 StPO) nicht zuganglich war . 

NAEHERES AJ,i TEACH - IN DER FSZ ,"..!.~ DIE!TSTAG 20 . U.AI 2000 h 
bei gutem WettGr : Rosenhof (Treffpunkt Kino Wellenborg) 
bei schlechten W0tt·.H : Uni-M .. msa 

PROTESTDEMONSTRATION DES FASS ,V/1 f,iiTTWOCH 1830 h Treffpunkt Rivi ra (Bellevue) 


